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…verbunden mit den besten Wünschen
für Sie und Ihre Familien
übermittelt Ihnen auch im Namen

















Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zustän-
den und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle
benachrichtigen:
0 35 04 / 19 222
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Montag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Dienstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Mittwoch 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Donnerstag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Freitag 19 Uhr bis zum nächsten Morgen 7 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14 Uhr bis 19 Uhr
Freitag 14 Uhr bis 19 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer
03 51 / 19 292
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8 Uhr bis
montags 8 Uhr
03.04. - 05.04. Dippold-Apotheke Dippoldiswalde
13.04. - 19.04. Apotheke am Wilisch Kreischa
20.04. - 26.04. Berg-Apotheke Possendorf
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8 Uhr - 8 Uhr
04.04., 16.04. Stadt-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 229
05.04., 17.04. Windberg-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 209
06.04., 18.04. Central-Apotheke Ftl., Dresdner Str. 111
07.04., 19.04. Glückauf-Apoth. Ftl., Dresdner Str. 58
08.04., 20.04. Stern-Apotheke Ftl., Glück-Auf-Str. 3
09.04., 21.04. Apotheke im Gutshof Ftl., Gutshof 2
10.04., 22.04. Apotheke Kesselsdorf
11.04., 23.04. Sidonien-Apotheke, Tharandt
12.04., 24.04. Raben-Apotheke Rabenau
13.04., 25.04. Grund-Apotheke Ftl., An der Spinnerei 8
14.04., 26.04. Löwen-Apotheke Wilsdruff






Rippien, Possendorf: 14.04., 27.04.09





1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Sa., 25.04., 8 - 12 Uhr
Bannewitz, Am Bahnhof
Zahnärztliche Bereitschaft
von 9.00 bis 12.00 Uhr
04./05.04.09 ZAP Dipl.-Stom. Kraft, Wilsdruff,
035204 / 57 57
10.04.09 Herr Dr. Sporbeck, Bannewitz,
0351 / 4 01 26 29
11.04.09 Herr Dr. Strempel, Freital,
0351 / 6 49 12 12
12.04.09 Herr Stürze, Freital, 0351 / 6 49 12 13
13.04.09 Frau Dr. Neubert, Freital, 0351 / 6 49 13 85
18./19.04.09 Frau DM Friedrich, Grumbach, 035204 / 4 82 34
25./26.04.09 Frau Dr. Plischke, Klingenberg, 035202 / 42 80
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19 Uhr bis Freitag 7.00 Uhr (bitte mit telef. Anmeld.)
03.04. - 10.04.09 Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg
Rabenauer Str. 46 a, 0351 / 4 60 08 24
10.04. - 17.04.09 TAP Kießling, Possendorf
Kreischaer Str. 2 a, 035206 / 2 13 81
17.04. - 24.04.09 Frau Solarek, Wilsdruff
Landbergweg 34, 035204 / 4 80 11
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 0351 / 40 01 60
Polizeirevier Freital 0351 / 64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 03504 / 1 92 22
ENSO-Störungsruf Erdgas 0180 / 2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 0180 / 2 78 79 02
Störungsruf Wasser 035202 / 51 04 21
Straßenbeleuchtung 035206 / 2 04 48
Bestattungen 0351 / 4 01 13 63
oder 0351 / 2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 0162 / 2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 0351 / 6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 0351 / 4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 0351 / 4 02 77 66
Veranstaltungen
04.04. 8.30 Uhr Frühjahrspflanz- und Pflegeeinsatz
04.04. 20.00 Uhr Frühlingstanz des KKB im Betonwerk
05.04. 16.00 Uhr Kammermusik in Kleinnaundorf
06.04. 17.00 Uhr Klöppeln in Possendorf
07.04. 16.00 Uhr Ehrung Curt Querner in Possendorf
08.04. 19.00 Uhr Frauenstammtisch im Hotel Hähnel
09.04. 19.30 Uhr „Auto und Verkehr“ im Hotel Hähnel
15.04. 14.00 Uhr Seniorenveranstaltung in Bannewitz
15.04. 14.30 Uhr Seniorenveranstaltung in Goppeln
18.04. 15.00 Uhr Ensemble interregio in Zscheckwitz
21.04. 14.00 Uhr Seniorenveranstaltung Rippien/Hänichen
25.04. 10.00 Uhr Galerieöffnung Tür im Malerhaus
26.04. 10.00 Uhr Ausstellung am Marienschacht
26.04. 15.00 Uhr Kindersachenflohmarkt in Goppeln
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Ihr Anzeigenfachberater
Gisbert Lemke berät Sie gern.
Telefon: 03 51/4 72 49 09
Telefax: 03 51/4 72 49 49
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Frau Berta Stephan am 07.04. zum 97. Geburtstag
Herrn Gerhard Gründer am 20.04. zum 97. Geburtstag
Herrn Johannes Thiele am 05.04. zum 88. Geburtstag
Herrn Fredo Herold am 08.04. zum 85. Geburtstag
Frau Ilse Kriebel am 09.04. zum 85. Geburtstag
Frau Charlotte Hannesschläger am 13.04. zum 84. Geburtstag
Frau Ilse Frenzel am 04.04. zum 84. Geburtstag
Herrn Horst Schulze am 07.04. zum 84. Geburtstag
Herrn Horst Lindemann am 13.04. zum 84. Geburtstag
Frau Ruth Feuerpfeil am 14.04. zum 82. Geburtstag
Frau Elfriede Großmann am 21.04. zum 81. Geburtstag
Frau Elfriede Apel am 22.04. zum 81. Geburtstag
Herrn Gerhard Schäfer am 06.04. zum 75. Geburtstag
Herrn Horst Hantsche am 09.04. zum 75. Geburtstag
Herrn Horst Kundke am 13.04. zum 75. Geburtstag
Frau Edith Gruhl am 15.04. zum 75. Geburtstag
Herrn Hans-Norbert Peikert am 17.04. zum 75. Geburtstag
Herrn Otmar Schramm am 22.04. zum 75. Geburtstag
In Börnchen
Frau Elfriede Müller am 07.04. zum 80. Geburtstag
In Cunnersdorf
Frau Käthe Schinke am 04.04. zum 89. Geburtstag
Frau Irmgard Richter am 03.04. zum 86. Geburtstag
In Golberode
Frau Anna Theiß am 08.04. zum 85. Geburtstag
In Goppeln
Frau Margarete Krell am 12.04. zum 94. Geburtstag
Frau Theresia Heinrich am 12.04. zum 91. Geburtstag
Herrn Hans Zwölfmeyer am 16.04. zum 88. Geburtstag
Frau Ilona John am 06.04. zum 80. Geburtstag
Frau Ursula Brosig am 09.04. zum 80. Geburtstag
Frau Marianne Guske am 11.04. zum 75. Geburtstag
In Hänichen
Herrn Helmut Clausnitzer am 22.04. zum 88. Geburtstag
In Possendorf
Herrn Gottfried Glöckner am 22.04. zum 89. Geburtstag
Frau Hildegard Zwahr am 03.04. zum 94. Geburtstag
Frau Käte Baumgart am 04.04. zum 91. Geburtstag
Frau Annelies Wilde am 09.04. zum 87. Geburtstag
Frau Alice Rößner am 10.04. zum 83. Geburtstag
Frau Gerda Menzel am 18.04. zum 83. Geburtstag
Frau Edith Leupold am 13.04. zum 75. Geburtstag
Herrn Werner Wiegand am 14.04. zum 75. Geburtstag
Herrn Dr. Manfred Zschweigert am 17.04. zum 75. Geburtstag
In Rippien
Frau Elsbeth Lotze am 21.04. zum 89. Geburtstag
Frau Elfriede Porschberg am 19.04. zum 88. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Irmgard Schenk am 17.04. zum 83. Geburtstag
Frau Ingeborg Leupold am 10.04. zum 81. Geburtstag
Bekanntmachungen
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz
findet am Montag, dem 27. April 2009, um 19.30 Uhr, im
Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1 statt.
Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
30.03.09
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüs-
se
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschluss zur Umschuldung von Krediten
7. Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe „Umverlegung
Schmutzwasserkanal im Zusammenhang mit dem Hallenneu-
bau der Firma KBB GmbH“
8. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
9. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es besteht ab dem 20.04.09 die Möglichkeit während der Öff-
nungszeiten in der Gemeindeverwaltung Bannewitz,
- Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 209 und
- Bannewitz, August-Bebel-Straße 1, Zimmer 001
















Humor macht viele Dinge relativ.
Was furchtbar schwer aussieht,
verliert seine Last.
Phil Bosmans
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Öffentliche Sitzung
des Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde
Bannewitz findet am Dienstag, dem 14. April 2009, um




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
17.03.09
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe für das Feuer-
wehrgerätehaus Goppeln
5. Grundstücksangelegenheiten
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil






Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Ban-
newitz findet am Dienstag, dem 7. April 2009, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
10.03.09
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und des Bauamtes
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bau-
anträgen und Befreiungen
6. Vorberatung zum Satzungsbeschluss VE-Plan „An der Poisen-
talstraße“







vom 17. März 2009
Beschluss-Nr. 001/09-VA
Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe zum Erwerb eines Warm-
wasserboilers für den SV Bannewitz
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt
gemäß § 79 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe von
3.000,00 EUR in der Haushaltsstelle 5600.001.9350 (Erwerb von
beweglichen Sachen des Anlagevermögens) für den Erwerb eines
Warmwasserboilers. Zur Finanzierung des Kaufpreises dient als











2007 der Gemeinde Bannewitz
Die Gemeinde Bannewitz gibt bekannt, dass der Beteiligungsbe-
richt 2007 der Gemeinde Bannewitz in der Zeit
vom Montag, dem 06. April bis Mittwoch, den 29. April
20096
während den üblichen Dienststunden
Montag 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 15.30 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 15.30 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 15.30 Uhr
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr,
zur Einsichtnahme in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Käm-
merei, Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 202 öffentlich ausliegt.





über die Festsetzung und Erhebung
der Grundsteuern A und B
für das Kalenderjahr 2009
Der für das Kalenderjahr 2009 in der ausgefertigten Haushaltssat-
zung vom 05.03.2009 be stimmten Hebesätze für die Grundsteu-
ern A und B entsprechen denen des Jahres 2008. Somit gelten für
den Erhebungszeitraum 2009 unverändert die folgenden Hebe-
sätze:
- für die Grundsteuer A
(land- und forstwirtschaftliche Betriebe) = 270 v. H
- für die Grundsteuer B (Grundstücke) = 380 v. H
Da sich in den meisten Fällen auch die für das Jahr 2008 maßge-
benden Grundsteuermesszah len (Festsetzung durch das Finanz-
amt Freital) nicht geändert haben, wird von der in § 27 Abs. 3 des
Grundsteuergesetzes (GrStG) normierten Ermächtigung zur Fest-
setzung der Grundsteuer durch öffentliche Bekanntmachung für das
Kalenderjahr 2009 Gebrauch ge macht.
1. Steuerfestsetzung
1.1. Hiermit wird für die in der Gemeinde Bannewitz gelegenen
Grundstücke die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2009 in
Höhe der Beträge festgesetzt, die in den Einzelsteuerbe-
scheiden für das Kalenderjahr 2008 bestimmt wurden sind.
1.2. Soweit der Steuerpflichtige für das Kalenderjahr 2009 einen
erstmaligen oder geänder ten schriftlichen Grundsteuerbe-
scheid erhalten hat, sind abweichend von den Regelun gen
nach Ziffer 1.1. die Bestimmungen in diesen Erst- bzw. Ände-
rungsbescheiden maßgebend.
1.3. Die Grundsteuerfestsetzung gilt auch für all die Steuerge-
genstände, bei denen die Grundsteuer gemäß § 42 GrStG
nach der Ersatzbemessungsgrundlage Wohn- und Nutzflä-
che bemessen wird. Diese Festsetzungen stehen unter dem
Vorbehalt der Nachprüfung gemäß § 164 Abs. 1 der Abga-
benordnung (AO), da hier im Wege der Schätzung (§ 162
AO) davon ausgegangen wird, dass im Zeitraum 2008 keine
Ände rungen bei der Festsetzung eingetreten sind.
1.4. Für die von der Festsetzung der Grundsteuer durch öffent-
liche Bekanntmachung betrof fenen Steuerpflichtigen treten
am Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntma chung im
Amtsblatt der Gemeinde Bannewitz die gleichen Rechtswir-
kungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tage ein schriftlicher
Grundsteuerbescheid für das Kalender jahr 2009 zugegan-
gen wäre.
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2. Zahlungsaufforderung und -hinweise
2.1. Die Grundsteuerbeträge für das Kalenderjahr 2009 sind ohne
besondere Zahlungsauffor derung zu den Fälligkeitsterminen
(§ 28 GrStG) zu entrichten, die sich aus dem letzten schrift-
lichen Grundsteuerbescheid, der vor dieser öffentlichen Be
kanntmachung erteilt wurde, ergeben.
2.2. Für das Kalenderjahr 2010 sind bis zur Festsetzung der Grund-
steuer für das Kalender jahr 2010 durch öffentliche Bekannt-
machung oder durch schriftlichen Steuerbescheid Vorauszah-
lungen mit einem Viertel des zuletzt festgesetzten Jahressteu-
erbetrages zu den gesetzlichen Fälligkeitsterminen 15. Febru-
ar, 15. Mai, 15. August und 15. No vember zu entrichten. Jah-
ressteuerbeträge bis zu einer Höhe von 15,00 Euro werden in
einem Betrag zum 15. August, Jahressteuerbeträge bis zu einer
Höhe von 30,00 Euro werden mit der Hälfte des Jahresbetra-
ges zum 15. Februar und am 15. August zur Zahlung fällig.
2.3. Auf Antrag des Steuerschuldners kann die Grundsteuer davon
abweichend am 01. Juli in einem Betrag entrichtet werden. Der
Antrag kann spätestens bis zum 30. September des vorange-
henden Kalenderjahres bei der Gemeindeverwaltung Banne-
witz gestellt werden.
2.4. Bitte beachten Sie hierzu auch die regelmäßig erscheinenden
Hinweise im Amtsblatt der Gemeinde Bannewitz.
3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die durch diese öffentliche Bekanntmachung bewirkte
Grundsteuerfestsetzung für das Kalenderjahr 2009 kann Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist innerhalb eines
Monats nach der Veröffentlichung der öffentlichen Bekannt-
machung schriftlich oder zur Nie derschrift bei der Gemeinde-
veraltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6 in 01728 Ban-
newitz einzulegen.
Ein Widerspruch hat keine Auswirkungen auf die fristgerechte
Zahlung der fälligen Steuer beträge (§ 80 Abs, 2 Ziffer 1 Ver-
waltungsgerichtsordnung - VwGO).





am 02. März 2009
Der Bürgermeister begrüßte die Gemeinderäte, die Mitarbeiter der
Gemeindeverwaltung, die Vertreter der Presse und die anwesenden
Einwohner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates.
Der Bürgermeister gab eine Änderung der Tagesordnung bekannt,
mit der sich die anwesenden Gemeinderäte einverstanden zeigten.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
26.01.2009
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten
Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschluss über die Bildung des Gemeindewahlausschus-
ses für die Kommunalwahlen am 07.06.2009
7. Beschluss über die Verwendung der Stiftungserträgnisse der
Sommerschuh-Stiftung im Jahr 2008
8. Beschluss über die Bestellung einer Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft zur Prüfung von Jahresabschluss und Lagebe-
richt des BAB für die Jahre 2008 bis 2010
9. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
10. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Zahlreiche Einwohner waren vor allem gekommen, um etwas über
die Zukunft des Vereins- und Gemeindesaals Possendorf zu erfah-
ren. Aus der Presse war zu entnehmen, dass die Verwaltung den
Mietvertrag für den Gemeindesaal im Dezember letzten Jahres zum
31.12.2012 (Ablauf der Mindestmietzeit) vorsorglich gekündigt hatte.
Der Bürgermeister machte in der Sitzung deshalb zunächst darauf
aufmerksam, dass niemand in der Verwaltung den Saal einfach
abschaffen will. Die vorsorgliche Kündigung zielte lediglich darauf
ab, alle Optionen in dieser Sache offen zu halten und möglichst ein
angepasstes Angebot bezüglich der Miete zu erhalten. Der Bürger-
meister gab zur Erläuterung der sehr hohen Kosten für den Gemein-
desaal einen kurzen Überblick über die Ausgaben. Im Zeitraum von
November 1997 bis Dezember 1998 wurden 11 DM/qm plus Neben-
kosten gezahlt. Seit 1999 musste die Gemeinde sogar 12 DM/qm
plus Nebenkosten zahlen. Damit werden bis Dezember 2012 reine
Mietkosten von mehr als 220 TEUR angefallen sein. Dazu kommen
noch zusätzliche Ausgaben wie Strom und Inventarversicherung,
so dass der Gemeindesaal in den Jahren von 1997 bis 2012 Kos-
ten i. H. v. über 280 TEUR verursacht haben wird.
Den hohen Kosten gegenüber steht die sehr geringe Auslastung
des Raumes. Es finden darin jährlich u.a. fünf Gemeinderatssitzun-
gen und die Ausschüsse (Technischer Ausschuss und Verwal-
tungsausschuss) statt.
Der Bürgermeister informierte darüber, dass ein weiteres Gespräch
mit einem Vertreter der Eigentümergemeinschaft stattgefunden hat.
Die Eigentümergesellschaft zeigt sich gesprächsbereit, die Initiative
soll allerdings von der Gemeinde ausgehen.
Unter TOP 5 „Anfragen und Anregungen der Einwohner“ nutzte der
alte Bürgermeister die Gelegenheit, um sich zum Thema Vereins-
und Gemeindesaal Possendorf zu äußern. Er sagte, dass der Saal
unumstritten sehr teuer ist. Allerdings führte er auch aus, dass bei
der Entscheidung über den Saal unbedingt beachtet werden sollte,
dass es der einzige derartige Raum für Possendorf und Wilmsdorf
ist. Um ein kulturvolles Ortsleben zu erhalten, ist er deshalb unab-
lässig. Insbesondere kritisierte der Altbürgermeister das Vorgehen
der Verwaltung in Bezug auf die Kündigung des Saales. Die Gremien
der Gemeindevertretung seien darüber nicht bzw. nur unzureichend
und zu spät informiert worden. Bei Belangen dieser Tragweite für den
Ort sei ein solches Verfahren nicht hinnehmbar. Es sei unverständ-
lich, dass der Gemeindesaal bereits vier Jahre vor Auslaufen des
Mietvertrages gekündigt wurde. Er bat darum, vor einer endgültigen
Entscheidung über die Zukunft des Vereins- und Gemeindesaals alle
in diesem Zusammenhang stehenden Aspekte genau abzuwägen.
Auch die anwesenden Gemeinderäte diskutierten die Angelegen-
heit sehr kontrovers, waren sich allerdings darin einig, dass eine
abschließende Entscheidung zum Gemeindesaal noch nicht getrof-
fen wurde, und dessen Zukunft damit noch offen ist.
Weitere Themen der Sitzung waren der Beschluss zur Bildung des
Gemeindewahlausschusses für die Kommunalwahlen am 07.06.2009
und der Beschluss über die Verwendung der Stiftungserträgnisse
der Sommerschuh-Stiftung im Jahr 2008. Bei beiden Vorlagen gab
es seitens der Gemeinderäte keinen Diskussionsbedarf und die
Beschlüsse wurden jeweils einstimmig gefasst.
Außerdem beschloss der Gemeinderat einstimmig, zur Prüfung von
Jahresabschluss und Lagebericht des Bannewitzer Abwasserbe-
triebes der Jahre 2008, 2009 und 2010 (überörtliche Prüfung) die
B & P GmbHWirtschaftsprüfungsgesellschaft zu bestellen. Der Bür-
germeister wurde beauftragt, die entsprechenden Verträge abzu-
schließen.
Ein weiterer wichtiger Punkt der letzten Gemeinderatssitzung war
der Beschluss der Prioritätenlisten zum Konjunkturpaket II.
Der Bürgermeister sagte, dass auf Grund des verabschiedeten Kon-
junkturpaketes II Prioritätenlisten erstellt werden mussten und diese
umgehend an die zuständigen Stellen weitergeleitet werden müs-
sen. Die Förderprogramme werden auf 80 % Förderung angepasst,
was eine sehr hohe Förderquote darstellt. Es wurde für die Gemein-
de jeweils eine Prioritätenliste für den Bereich Bildungsinfrastruktur
(darin enthalten u. a. Kita Possendorf und Schulen) und Infrastruk-
tur (darin u. a. beinhaltet: Bürgerhaus) erstellt. Mit diesem Beschluss
wurde die Grundlage für eine umfangreiche Förderung verschiede-
ner Projekte der Gemeinde und deren zeitnahe Umsetzung gelegt.
Die öffentliche Sitzung endete um 20.30 Uhr.
Hauptamt
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Hortanmeldungen
für das Schuljahr 2009/2010
Hortanmeldungen für das Schuljahr 2009/2010 geben Sie bitte bis
spätestens 30.04.2009 bei der Leiterin des jeweiligen Hortes ab.
Die Anmeldeformulare erhalten Sie im Hort selbst, der Gemeindever-
waltung oder auch im Internet unter www.bannewitz.de in der Rubrik
Bürgerservice/ Formulare/Kindertageseinrichtungen und Schulen.
Für Kinder, die bisher in den kommunalen Kindergärten der Gemein-
de Bannewitz betreut wurden, müssen keine Anmeldeformulare ein-
gereicht werden.
Änderungen der Betreuungszeiten oder Kündigungen der Hortbe-





der Rinder und Schafe -
Muss das sein?
Die Pflichtimpfung der Rinder und Schafe auch im Jahr 2009 bringt
für die Tierhalter arbeitsorganisatorische und finanzielle Belastun-
gen mit sich. Zwangsläufig ergibt sich dann die Frage, ob das denn
in Anbetracht der wenigen in Sachsen nachgewiesenen Fälle über-
haupt sinnvoll ist. Dazu kommen, wie immer in solchen Situationen,
mehr oder weniger unsachliche Diskussionen über angebliche Impf-
schäden und ungenügende Wirksamkeit der Impfung.
Doch lassen wir die Fakten sprechen:
1. 2008 wurde in Deutschland erstmals gegen die Blauzungen-
krankheit (Serotyp 8) geimpft.
Die Vorgeschichte: 2007 gab es in Deutschland 20.623 bestä-
tigte Fälle bei Rindern und Schafen mit gravierenden direkten und
indirekten Verlusten. Entsprechend nachdrücklich waren die For-
derungen der Tierhalter nach einer wirksamen Schutzimpfung.
Das Ergebnis: 2008 wurden in Deutschland nur noch 5.112 Fälle
bei Rindern und Schafen registriert, vier davon bei Rindern in
Sachsen. Das ist ein eindeutiger Erfolg der Impfkampagne 2008!
2. Immer wieder wird in verschiedenen Medien von angeblichen
Impfzwischenfällen bzw. negativen Auswirkungen der Impfung
berichtet. Dabei bleiben aber in der Regel ursächliche Zusam-
menhänge unberücksichtigt. Lediglich scheinbare zeitliche
Zusammenhänge zwischen Impfung und z.B. Fruchtbarkeits-
störungen werden als Beweis angeführt.
Hier seien Ergebnisse aus Hessen beispielhaft genannt:
2008 wurden über 4.000.000 Rinder geimpft. Impfschäden wur-
den in lediglich 201 Fällen gemeldet (noch ungeprüft). Das wären
dann 0,03 % - ein bei Massenimpfungen infolge Stress oder
mechanischer Einwirkungen durchaus üblicher Wert.
3. Nun ergibt sich die Frage, warum wir angesichts von nur vier nach-
gewiesenen Infektionen bei Rindern in Sachsen hier noch impfen
sollen. Gerade diese Tatsache, nämlich der Nachweis des Erre-
gers auch bei uns, fordert geradezu eine weitere intensive Impf-
aktion heraus! In Anbetracht der nicht bekannten Zahl, in ver-
schiedenen Stechmücken nach demWinter und damit der Bedin-
gungen für Vermehrung und Verbreitung (Wind!) der betreffenden
Stech-Mücken (Gnitzen) besteht die Gefahr einer weiteren Erre-
gerausbreitung mit allen damit verbundenen Schäden, wenn kein
Impfschutz vorhanden ist. Die vorbeugende Impfung gegen Infek-
tionskrankheiten ist eine auf die Zukunft angelegte Investition, die
vom Tierhalter Wissen um die Sache, planvolles Vorgehen, Dis-
ziplin und Impfbereitschaft verlangt. Vielfach hat sich in der Ver-
gangenheit gezeigt, dass zur Tierseuchenbekämpfung. Nur ein
großflächiges, lang genug anhaltendes Impfprogramm Erfolg haben
kann. Die Tollwuttilgung in Deutschland hat sich erheblich verzö-
gert, weil diese Grundsätze nicht berücksichtigt wurden!
Bei der Bekämpfung der Blauzungenkrankheit kann
nur durch das Zusammenwirken aller Rinder- und
Schafhalter auf der Grundlage des Solidarprinzips
ein Erfolg erreicht werden.
4. Schon jetzt steht den von der Veterinärbehörde mit der Impf-
durchführung beauftragten Tierärzten genügend Impfstoff für
Rinder und Schafe zur Verfügung. Damit sind die Planung und
Durchführung der Impfung rechtzeitig vor Weideaustrieb mög-
lich und arbeitsorganisatorische Erschwernisse sowie erhöhter
Stress für die Tiere weitestgehend vermeidbar.
Fassen wir zusammen:
Durch die Impfung sind 2008 keine wirtschaftlichen Schäden ein-
getreten, der Impfstoff hat sich als sehr gut wirksam erwiesen.
- Weder Schafe noch Rinder sind nach der Impfung verendet
- Die Milchleistung der Kühe blieb bei nicht infizierten, gesunden
Herden stabil.
- Nur vereinzelt wurden nach der Impfung kurze Fieberschübe
beobachtet.
- Gelegentlich traten an der Impfstelle lokale Reaktionen auf, die
problemlos verheilten.
- Bei hochträchtigen Schafen aufgetretene Aborte wurden mit
hoher Wahrscheinlichkeit durch Stress oder mechanische Ein-
wirkungen verursacht.
- Nach der Impfung hatten 95 bis 100% der Tiere einen wirksa-
men Impfschutz.
- Untersuchungen in Hessen belegen, dass auch die Zellzahlen
der Kuhmilch nicht nachteilig beeinflusst wurden.




Damenbrille mit goldenem Gestell
Am 21.03.2009 wurde auf dem Friedhof in Bannewitz eine Damen-
brille mit goldenem Gestell gefunden.





Folgendes Feuerwerk der Klasse II wird hiermit angekündigt:
Sonnabend, den 25.04.09, ca. von 21.45 Uhr bis 22.00 Uhr, Kas-
tanienallee 4, OT Possendorf






Telefon 035206 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 74/33 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.788 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Cunnersdorf, Kaitzer Str. 2
Flurstück 133, Gemarkung Cunnersdorf
- Mehrfamilienhaus und Gewerbe
- 6 Wohneinheiten, eine Gewerbeeinheit
- teilweise vermietet
- 500 qm Wohnfläche
- Verkauf lt. Wertgutachten
Kämmerei
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Aus dem Gemeindeleben
Aufruf zum Pflanz- und Pflegeeinsatz
Sonnabend, 4. April 2009
Treffpunkte sind jeweils um 8.30 Uhr
für Bannewitz Halde am Marienschacht
für Cunnersdorf/Boderitz Feuerwehrgerätehaus
für Gaustritz/Golberode/Goppeln Pension Scholz Golberode




Andrea Berg landet in Bannewitz
Am Sonnabend, dem 4. April, 13 Uhr landet Schlagersängerin Andrea
Berg mit einem Hubschrauber am Bannewitzer real,- und gibt danach
Autogramme. Im Gepäck hat sie außerdem ihre neue CD „Zwischen
Himmel und Erde“.
___________________________________________________________
Musik für neue Töne -
Kammermusik des Barock
Friedenskapelle Kleinnaundorf
Sonntag, 5. April 2009, 16 Uhr
Eintritt frei
Spenden für Orgelprojekt werden erbeten.
Solokantaten, Konzerte und Triosonaten von Antonio Vivaldi, Leo-
nardo Leo, Johann Philipp Krieger, David Pohle, Johann Joachim
Quantz, Johann Friedrich Fasch und Georg Philipp Telemann








Das Frühjahr 2009 mit Würdigung
des Börnchener Malers Curt Querner
Merkwürdig, dass sowohl Geburts- als auch Todestag Curt Quer-
ners in die bewegte Frühlingszeit fielen: Er wurde am 7. April 1904
in Börnchen geboren und ist am 10. März 1976 in Kreischa ver-
storben. Seine Bilder und Tagebuchaufzeichnungen beweisen seine
Vorliebe für die raue, stürmische Natur, die der Mensch zu trotzen
hat. Gibt es da einen Zusammenhang?
Bewiesene Tatsache ist, dass Curt Querner trotz aller Widrigkeiten
seines Lebens als geschätzter Maler gilt und in der Reihe stark beach-
teter Künstler Deutschlands des vergangenen Jahrhunderts einen
hohen Rang einnimmt.
Vor fünf Jahren fanden Jubiläumsausstellungen zum 100. Geburts-
tag Curt Querners in Dresden, in Berlin, in Halle und auch in unmit-
telbarer Heimatnähe statt. Weit über 1.000 Besucher zeigten an vier
Wochenenden ihr Interesse an der Ausstellung im Possendorfer Ver-
eins- und Gemeindesaal, im Schloss Dippoldiswalde gibt es eine
beachtenswerte Dauerausstellung.
Wir vom Heimatverein Börnchen e.V. wollen anlässlich des 105jäh-
rigen Geburtstages des Börnchener Malers mit einem Besuch an
der letzten Ruhestätte seiner gedenken und laden alle ein, die sich
anschließen möchten:
Dienstag, 7. April 2009, 16 Uhr am Friedhof Possendorf
Information: Eine Ausstellung mit Werken des Malers Curt Querner
ist vom 9. Mai bis 4. Juli in Berlin zu sehen. Gezeigt werden ausge-
Kleingartenverein Rippien e.V.
Für Garten und Naturfreunde,
zwei freie Schrebergärten in Rippien an der Goppelner Straße am
romantischen Gebergrund, 200 bzw. 150 qm gut geeignet für
Gemüse- und Obstanbau mit und ohne Gartenlaube.
Infos bitte an 0351/ 40 12 739 oder 0351/ 25 15 224
Öffnungszeiten
der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 13 - 15.30 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 9 - 12 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag (Possendorf) 9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Donnerstag (Bannewitz) 14 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen
Montag: Bannewitz 9 - 12 Uhr
Dienstag: Possendorf 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Dienstag: Bannewitz 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Possendorf 13 - 16 Uhr
Donnerstag: Bannewitz 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Freitag: Possendorf 9 - 12 Uhr
Sprechzeit der Schiedsstelle
der Gemeinde Bannewitz
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18 - 19 Uhr
Bürgerhaus Bannewitz, Erdgeschoss, Sozialamt
Achtung die Sprechstunde im April fand bereits am bereits am




Telefon 035206 / 2 32 00
CDU
Herr Tino Preikschat
Telefon 0351 / 4 03 49 61
oder 0172 / 5 60 57 22
Fraktion der Freien Wählergemeinschaft
Herr Gunar Griepentrog
Bannewitz, Rosentitzer Str. 92
Telefon 0351 / 4 04 36 42




Telefon 0351 / 4 03 03 66
Nächster Erscheinungstermin:
Freitag, der 24. April 2009
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 17. April 2009, 13.00 Uhr
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suchte Werke (Originale als Ölbilder, Aquarelle und Zeichnungen).
Für Interessenten geben wir hier die Adresse bekannt:
FISCHER Kunsthandel und Edition, Xantener Str. 20
Tel. 030 / 3 13 13 71, Fax 030 / 88 67 88 48
Ruth und Dr. Klaus Teetz, Heimatverein Börnchen e.V.
___________________________________________________________
Frauenstammtisch bei Hähnels
Gast des nächsten Frauenstammtischs am Mittwoch, dem
8. April, 19 Uhr im Hotel Hähnel in Possendorf ist Mario Lischke.
Sein Thema: Zwei geistige Methoden zur Stabilisierung






Nach dem erfolgreichen Auftritt zu den 5. Chor-Olympischen Spie-
len im vergangenen Jahr in Graz unternehmen die Sängerinnen und
Sänger des Kinder- und Jugendchores des Musikvereins im April
2009 eine musikalische Weltreise.
In der Osterferienwoche studieren sie gemeinsam mit weiteren Chö-
ren, u.a. auch aus Ungarn das rund 70-minütige Kinder-Musical „Die
Weltreise“ (Buch: Elisabeth Scholz) ein. Dabei fahren, schwimmen,
segeln und fliegen Hans und Anna mit ihrem himmelblauen Trabant
um den Erdball und besuchen ihre Freunde. Natürlich lernen sie die
jeweils beliebtesten Lieder und Tänze der Nationen kennen und sin-
gen sie in Originalsprache.
Bereits vor sechs Jahren ging der Chor mit dem Stück auf Tournee
nach Verona (Italien). Nun erfährt es eine Wiederaufnahme mit rund
50 Darstellern.
Die Probenwoche findet vom 14. bis 19. April in der KulturTankstelle
statt, dieAufführung des Stückes ist für denSonnabend, 18. April
um 15 Uhr in der Kinderklinik Zscheckwitz geplant.
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.
St. Patrick´s Day in Bannewitz - irische
Tänze und Musik bis tief in die Nacht...
Eine St. Patrick’s Day-Feier der besonderen Art wurde am Sams-
tag, den 21.03.2009, in der Partyscheune des Golfclub „Dresden-
Elbflorenz“ in Possendorf zelebriert.
Im Ursprung ist der St. Patrick’s Day ein Gedenktag zu Ehren des
irischen Nationalheiligen St. Patrick. Der Musikverein Bannewitz e. V.
und die Irish Dance Company Dresden luden zu einem irischen
Abend mit viel Tanz, Musik und landestypischen Spezialitäten ein.
Rund 40 Tänzer aus Berlin, Spremberg, Dresden und der Schweiz
und zahlreiche Gäste waren der Einladung gefolgt.
Zur Eröffnung des Abends schritten Mönche durch dichten Nebel zu
stimmungsvoll, mystischen Klängen auf die Bühne. Die Musik wurde
lauter und schneller und wechselte rasch in eine mitreißende Melodie.
Wie in einem originalen irischen Pub klatschen und jubelten Zuschau-
er und Tänzer während der folgenden Darbietung. Nach dieser gelun-
genen Eröffnung durch die Irish Dance Company zeigte die Freun-
desgruppe aus Spremberg, Flying Thunder Feet, ihr Können. Zusam-
men standen sie schon mehrmals mit der Irish Dance Company Dres-
den auf einer Bühne, zuletzt 2006 bei „A Great Night of Irish Dance“.
Ein zweites Mal traten die Tänzer aus Dresden und Bannewitz danach
in Aktion. Den Abschluss im ersten Programmteil bestritten die Irish
Set Dancer Dresden. Sie animierten fast alle Zuschauer zu Mit-
machtänzen. Während der folgenden Pause servierte das Team des
Restaurants „Parkblick“ irische Nationalgerichte, darunter auch wohl
die bekannteste Speise, den Irish Stew, einen deftigen Lammein-
topf. Zur Unterhaltung liefen im Hintergrund irische Pub-Songs oder
einige Videos, die Irland repräsentierten.
Kulinarisch gestärkt, ging es in den zweiten Teil. Die Irish Dance
Gruppe „Celtic Roses“ aus Dresden eröffnete diesen. Doreen Gün-
ther, die Leiterin der Gruppe, übernahm das Training der Irish Dance
Company im letzten Jahr. Gemeinsam mit ihren Tänzerinnen zeig-
te sie ein buntes Programm aus traditionellen und modernen Cho-
reografien. Dann kamen noch einmal die Mitglieder der Irish Dance
Company Dresden auf die Bühne, sie präsentierten neue und alte
Tänze aus ihrem Repertoire. Zwei bekannte irische Balladen wur-
den von Claudia Häcker-Baumann gesungen, zudem bereicherten
Nicole Bollmann und Sven Riegel mit ihrem Auftritt das Programm
und zeigten Ausschnitte aus ihrer aktuellen Show „Irish Life“. Die
Vielfältigkeit kam vor allem durch die Mischung der verschiedenen
Akteure und Darbietungen zustande. Höhepunkt an diesem Abend
war dann wohl das Finale- ein gemeinsamer Auftritt aller Tänzer.
Zwei Minuten donnerten 66 Füße im selben Rhythmus zur selben
Choreographie. Die Gäste lohnten die Mühe mit viel Applaus.
Rund 100 Gäste wurden so mit leichten, ballettartigen Schritten, aber
auch irischen Hardshoetänzen, Gesang, Céilí und Set Dance einen
ganzen Abend unterhalten. Bei Letzteren konnten sie sich dann auch
noch selbst beteiligen und schwangen kräftig das Tanzbein.
Bereits zum 4. Mal organisierte die Dance Company ein Fest anläss-
lich des irischen Nationalfeiertages, der jedes Jahr am 17. März
begangen wird. Neu allerdings dabei ihre Gasttänzer - Celtic Roses
(Dresden), Flying Thunder Feet (Spremberg), die Gruppe der Set
Dancer (Dresden), Nicole Bollmann (Berlin) - alle teilen die Leiden-
schaft für irischen Tanz und Musik. Verbunden dadurch trifft man
sich regelmäßig bei Auftritten, Workshops und Wettkämpfen.
Nach diesem gelungenen Abend heißt das zum Beispiel, dass sich
einige der oben genannten Tänzer bereits am 17. April 2009 wie-
dersehen. Dann findet in Duisburg der 4. European Grade Feis, ein-
wie schon zu vermuten - irischer -Tanzwettbewerb statt.
Wer auch Interesse am Irish Dancing hat und dies unbedingt erler-
nen möchte, ist herzlichst jeden Donnerstag ab 19:00 Uhr zu einer
Schnupperstunde in die KulturTankstelle Bannewitz eingeladen. Vor-
kenntnisse sind nicht notwendig und jeder kann sich einmal selbst
probieren - ob Jung oder Alt.
geschrieben von Ines Walzog und Sven Riegel
Hilfe, meine Zensuren!
Individuelle Lernhilfen für Schüler aller Schularten werden in der Kul-
turTankstelle Bannewitz zusätzlich angeboten. Kostenlose Schnup-
perstunden können vereinbart werden.
Näheres unter: Tel. 0351-4 04 26 62 oder zur Sprechzeit dienstags
10 - 12 und 14-18 Uhr (außer in den Schulferien).
___________________________________________________________
Öffnung der Galerie im Malerhaus
mit Bildern in allen Räumen
Der Kunst-Kreis-Bannewitz e.V. lädt ein:
Sonnabend, 25. April,
10 - 16 Uhr
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Bergbau- und Regionalmuseum
am Marienschacht
Sonntag, 26. April, 10 bis 16 Uhr
Ausstellung zur Bergbau- und Regionalgeschichte
mit Sonderschau „Acrylmalerei von Silke Ludwig“
___________________________________________________________
Kindersachenflohmarkt
mit Basten und Kinderreiten
Sonntag, 26. April, 15 - 17 Uhr








mit dem Feuerwehrverein Bannewitz e. V.
Ort: Start und Ziel am Bürgerhaus Bannewitz,
August-Bebel-Str. 1
Informationen: Tel.: 0172 / 8 18 25 17
Internet: www.strassenlauf-bannewitz.de
E-Mail: info@strassenlauf-bannewitz.de
Wettbewerbe: 14.00 Uhr Schülerlauf 2 km
Schüler A - D (1994-2001)
14.00 Uhr Jedermannslauf
14.20 Uhr 1 km-Bambinilauf
Schüler E und jünger - ohne Anmeldung
15.00 Uhr 10 km-Hauptlauf um den
Pokal der Ostsächs.
Sparkasse Dresden
weibl. u. männl. Jugend A/B (1990-1993)
W20-W60 / M20-M65
Meldetermin: Post: 27.04. 2009
Online: 01.05.2009
Meldungen:
Post, Fax, Telefon: Gemeindeverwaltung Bannewitz




Tel.: 035206 / 2 04 28
Fax: 035206 / 2 04 35
Internet: www.baer-service.de





am Wettkampftag ab 12.00 Uhr
Nachmeldungen: am 2.5., ab 12 Uhr gegen eine Gebühr von
3,00 EUR
Siegerehrung: ab 16 Uhr im Feuerwehrfestzelt
Auszeichnungen: Die Plätze 1-3 (Schüler- und Hauptlauf) wer-
den mit Ehrenpreisen prämiert - Altersklas-
senwertung.
Die besten drei Schulen, die prozentual zu ihrer
Gesamtschülerzahl die meisten Teilnehmer stel-
len, erhalten 50 EUR, 30 EUR und 20 EUR.
Haftung: Der Veranstalter übernimmt keinerlei Haftung
für Schäden jeglicher Art.
Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz
Einleitung
Die Kameraden der vier Ortsfeuerwehren der Gemeinde Bannewitz
kamen am 13.3.2009 zu ihrer turnusmäßigen Jahreshauptver-
sammlung zusammen. Der stellvertretende Gemeindewehrleiter Rei-
ner Edelmann konnte in der Eutschützer Mühle die 95 erschiene-
nen aktiven Kameraden und Mitglieder der Alters- und Ehrenabtei-
lungen begrüßen. Als Gäste waren der Vertreter des Kreisfeuer-
wehrverbandes, Kamerad Frank Jurowiec, der Bürgermeister, Herr
Fröse, sowie seitens der Gemeindeverwaltung die zuständige Bear-
beiterin Frau Vogt, erschienen.
Gemeindewehrleiter
Nach einer kurzen Begrüßung und Vorstellung der Tagesordnung
genossen die Kameradinnen und Kameraden dank des Mühlenwir-
tes und seiner Mannschaft ein sehr gutes Abendessen. Danach ging
es dann zur Hauptsache des Abends. Als amtierender Gemeinde-
wehrleiter legte Kamerad Edelmann Rechenschaft über das ver-
gangene Jahr 2008 ab. Dabei ging der Trend der Einsätze für die
Gesamtgemeinde Bannewitz stark zurück. Im Jahr 2008 wurden
die Feuerwehren 39 Mal alarmiert und haben dabei 358 Stunden
geleistet. Davon waren sieben Brandeinsätze (Klein- und Mittel-
brände). Eine große Übung fand im September an und in der Schu-
le Possendorf statt.
Durch eine gezielte Präsentation der Jugendfeuerwehr und Zuzüge
in die Ortsteile konnten sieben Neuzugänge begrüßt werden.
Im zurückliegenden Jahr vereinigten sich gemäß Brandschutzbe-
darfsplan die beiden Ortsfeuerwehren Hänichen und Goppeln zur
gemeinsamen Ortswehr Goppeln-Hänichen. Als größte Investiti-
onsmaßnahme hat im vergangenen Jahr die Beschaffung des neuen
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeuges (HLF 20/16) für die Ortsfeu-
erwehr Bannewitz begonnen. Laut Zeitplan ist im Oktober 2009 die
Übergabe geplant. Kamerad Edelmann bedankte sich bei allen
Kameraden für die im Jahr 2008 geleistete Arbeit bei der Ausbil-
dung und in Einsätzen und würdigte ebenso die Unterstützung durch
die Familien der Kameraden und die Sponsoren. Ein Dank ging auch
an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung,
des Referats Brandschutz beim Landratsamt sowie des Feuer-
wehrtechnischen Zentrums in Freital.
Ortsfeuerwehr Bannewitz
In seiner Funktion als Ortswehrleiter bestätigte Kamerad Edelmann
die Einsatzzahlen der Gesamtgemeinde im Jahr 2008 mit 23 Ein-
sätzen der Ortsfeuerwehr. Durch die Entschärfung des Unfall-
schwerpunktes an der Boderitzer Straße - Ecke B 170 durch eine
separat geschaltete Ampelanlage konnten die Einsätze an der Kreu-
zung stark minimiert werden. Nur im Jahr 1995 wurden weniger Ein-
sätze registriert (22 Einsätze). Die Dienstbeteiligung ist zufrieden-
stellend und die Anzahl der aktiven Kameraden konstant. Im Jahr
2008 konnten zwei Neuzugänge aus anderen Wehren verbucht wer-
den. Die Gemeindeübung in Possendorf wurde als gute Möglichkeit
der gemeinsamen Zusammenarbeit der Gemeindefeuerwehr und
angrenzenden Nachbarwehren gewertet. Die Auswertung sollte zeit-
nah erfolgen. Der Tag der offenen Tür (Feuerwehrfest) zeigte bei der
Jugendfeuerwehr deutliche Wirkung.
Ortsfeuerwehr Cunnersdorf
Kamerad Schumann von der Ortsfeuerwehr Cunnersdorf berichtet
von insgesamt 10 Einsätzen im Jahr 2008. Dabei waren vier Alar-
mierungen zu Bränden, drei Tierrettungen und zwei Hochwasser-
einsätze sowie die Gemeindewehrübung zu verzeichnen. In der Orts-
feuerwehr Cunnersdorf werden spezielle Ausrüstungsgegenstände
für die Tierrettung und den Hochwassereinsatz vorgehalten bzw.
neu angeschafft.
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Ortsfeuerwehr Goppeln-Hänichen
Kamerad Pretzsch als Ortswehrleiter führte aus, dass im vergange-
nen Jahr als neues Gerätehaus ein Anbau am Dorfgemeinschafts-
haus Goppeln eingeweiht werden konnte. Organisatorisch schwie-
rig ist es derzeit, die verschieden Dienste in beiden Gerätehäusern
zu kombinieren. Die Ortsfeuerwehr Hänichen war beim Orientie-
rungslauf des Kreisfeuerwehrverbandes vertreten.
Ortsfeuerwehr Possendorf
Der Ortswehrleiter Kamerad Markert informierte über den geringsten
Altersdurchschnitt (28,8 Jahre) der Possendorfer Ortswehr innerhalb
der Bannewitzer Feuerwehren. Zur Sicherstellung der Tageseinsatzbe-
reitschaft und Verfügbarkeit der Löschfahrzeuge sollte die Gemeinde-
verwaltung den Erwerb des LKW-Führerscheines weiter unterstützen.
Feuerwehrausschuss
Insgesamt wurden im Jahr 2008 fünf Sitzungen durchgeführt. Dabei
standen Themen wie die Schaffung der Tageseinsatzgruppe und die
Einführung von Dienst- und Einsatzgeld auf der Tagesordnung.
Diskussionen
Kamerad Frank Jurowiec dankte als Vorsitzender des Kreisfeuer-
wehrverbandes allen Kameraden, insbesondere den Jugendwar-
ten, deren Arbeit eine wichtige Grundlage für die Nachwuchsarbeit
der Feuerwehren darstellt. Am 06.06.2009 findet im Rahmen des
Kreisfeuerwehrtages in Pirna die Fusion der ehemaligen Kreisfeuer-
wehrverbände Osterzgebirge und Sächsische Schweiz statt. Der
diesjährige Orientierungslauf wird nur eine Woche später, am
13.06.2009, in Lauenstein stattfinden. Für das Jahr 2011 ist der
Orientierungslauf in Possendorf geplant.
Bürgermeister Fröse dankte allen Kameraden und Familienangehö-
rigen für ihre hohe Einsatzbereitschaft im Jahr 2008. Dabei sicher-
te er auch für das Jahr 2009 die volle Unterstützung des Rathau-
ses und Bereitstellung der notwendigen finanziellen Mittel zu. Er ver-
wies auf die Historie zur Kündigung der Lebensversicherungen für
die Kameraden und Einführung des Dienst- und Einsatzgeldes.
Im Anschluss an die vielen Worte kam es dann zu den mit Span-
nung erwarteten Aufnahmen, Beförderungen und Ehrungen.
Ernennung Unterführer
Gemäß der Feuerwehrsatzungwurden die Gruppen- und Zugführer auf-
grund ihrer Ausbildung und persönlichen Eignung zum Unterführer
bestellt. Seit einem knappen Jahr finden in der Gemeindefeuerwehr
regelmäßige Führungskräfteschulungen statt. Inhalt der Schulungen sind
speziell an die Führungskraft gerichtete Anforderungen, zum Beispiel
die Erstellung von Alarm- und Ausrückeordnungen, örtliche Begehun-
gen von Schwerpunktobjekten sowie Schulung zu Einsätzen im Rah-
men von Gefahrgut und erneuerbaren Energien (z. B. Biogasanlage).
Befördert wurden die Kameraden: Marcel Börner und Conrad Hiel-
scher zum Feuerwehrmann, Steve Gnatzy zum Oberfeuerwehrmann,
Christian Naumann und Dirk Riedel zum Hauptfeuerwehrmann, Jens
Wappler, Heiko Wersig und Stefan Walther zum Löschmeister, Daniel
Fröhlich zum Hauptlöschmeister
Marcel Börner (links) und Conrad Hielscher (rechts)
wurden an diesem Abend zum Feuerwehrmann befördert.
In die Alters- und Ehrenabteilung wurden nach langjähriger aktiver
Arbeit in der Freiwilligen Feuerwehr die Kameraden Michael Kreller
und Gerhard Fritzsche aufgenommen.
Zum 10-jährigen Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr konnte den
Kameraden Pit Schubert, Marcel Walther, Thomas Berger, Sven
Scheinpflug gratuliert werden.
Die besondere Ehrung von 50 Jahren Dienst in der Freiwilligen Feu-
erwehr wurde Bernd Hauswald und Gerhard Fritzsche zuteil. Für
60 jährigen Dienst wurden die Kameraden Siegfried Dietz (links
im Bild), Wolfgang May (rechts im Bild) und Herbert Kielmann geehrt.
Für die langjährige konstruktive und vertrauensvolle Zusammenar-
beit wurde Frau Vogt stellvertretend für alle Kameraden von Herrn
Edelmann mit einem Präsentkorb überrascht. Frau Vogt scheidet
im April 2009 aus dem „aktiven Dienst“ der Gemeindeverwaltung
aus und geht in den wohlverdienten Ruhestand.
Der amtierende Gemeindewehrleiter Reiner Edelmann wies zum
Abschluss alle Kameradinnen und Kameraden darauf hin, dass noch in
diesem Jahr die Wahl der Ortswehrleiter und die Wahl der Feuerwehr-
ausschussmitglieder durchzuführen und zur nächsten Jahreshauptver-
sammlung die Wahl der Gemeindewehrleitung vorgesehen sind.
Nach dem offiziellen Teil ließen viele Kameraden den Abend noch
gemütlich in der Eutschützer Mühle ausklingen.
Heiko Wersig und Feuerwehr Bannewitz
___________________________________________________________
Ein Hauch von Broadway
am 15.03.09 in der
Eutschützer Mühle Bannewitz
Lange hatten sich die großen und kleinen Künstler der Musik-, Tanz-
und Kunstschule Bannewitz e.V. auf diesen Abend vorbereitet. Die
Gesangsklasse von Frau Kerstin Doelle, die Theatergruppe unter
Leitung von Frau Donath sowie die Bauchtanzgruppe von Frau
Hunold zeigten ihr Können.
Schon am frühen Nachmittag wurde in der „Eutschützer Mühle“
geprobt. Der Gastwirt, Herr Mittag, hatte sich extra für diesen Abend
mit einer Auswahl von Gerichten der amerikanischen Küche auf das
Motto der Veranstaltung eingestellt. So wurden neben der Tages-
karte z. B. auch Spaerribs, Hotdogs und andere amerikanische Köst-
lichkeiten angeboten.
Gegen 17:30 Uhr strömten die ersten Gäste auf ihre im Vorverkauf
reservierten Plätze. Also gab es keine Saalschlacht um die „schöns-
ten Aussichtspunkte“. Sogar an der Abendkasse konnten noch eini-
ge Interessenten mit Eintrittskarten bedacht werden. Pünktlich 18 Uhr
wurden die Gäste durch Frau Doelle begrüßt, unter deren Leitung der
gesamte Abend stand. Mit herzlichen Worten und einem Extra-
ständchen wurde auch eine Geburtstagsgesellschaft begrüßt, die sich
ebenfalls auf den Broadway entführen lassen wollte.
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Die Musicalklasse der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz mit
ihrer Leiterin Kerstin Doelle (3. v.r.)
Im ersten Teil des Abends brillierten Saskia Ulfig, Theres Jurenz,
Beatrice Wehner und Thomas Klups mit hervorragend dargebote-
nen und sehr anspruchsvollen Gesangspartien aus „Die Schöne und
das Biest“, dem Aladien Duett und anderen Kompositionen. Ein-
fühlsam begleitet wurden sie am Piano von Kathrin Zobel. Auch das
Geschwisterpaar Ricarda (Gesang) und Jeremias Erbe (Klavier) bewie-
sen ihr ausgezeichnetes Können im Zusammenwirken. Beim Duett
aus „High School Musical“ übernahm Elisa Philipps erfolgreich die
zweite Gesangspartie. Und wieder wurden die beiden von Jeremi-
as Erbe am Klavier begleitet.
Einen weiteren Höhepunkt im ersten Veranstaltungsteil stellten die
Darbietungen der Theatergruppe dar. Sie zeigten mit großer Spiel-
freude und Begeisterung einige Szenen in Anlehnung an „Herold
und Maude“. Dafür wurden sie auch mit viel Beifall vom Publikum
belohnt. Hervorzuheben ist die hohe Qualität der schauspielerischen
Leistung der einzelnen Darsteller.
Gloria Ebert, Annika Herber und Paul Richter
in einer Szene aus „Herold & Maude“
Während einer Pause bestand die Möglichkeit, sich auch von den
kulinarischen Angeboten des Abends verwöhnen zu lassen. Vielen
Dank an Herrn Mittag und sein Team für diese gelungenen Raffi-
nessen.
Im zweiten Teil erlebten wir erneut die Schüler der Gesangsklasse
von Frau Doelle, die wiederum mit ihrer herzlichen und einfühlsa-
men Moderation das Publikum durch das Programm leitete.
Zur Abwechslung in diesem Programmteil trug die Bauchtanzgrup-
pe von Frau Hunold bei. Mit bunten, leichten Gewändern entführte
sie uns in die Welt aus „1001 Nacht“ und brachte einen Hauch von
Orient in die „Eutschützer Mühle“. Auch ein Solo-Beitrag von Aspa-
sia begeisterte das Publikum. Doch danach ersangen sich die Sän-
ger mit Melodien aus „My fair Lady“ wieder die Herzen der Zuhörer.
Dietrich Rose eroberte sich das Publikum durch seine stimmliche
und schauspielerische Klasse mit dem Titel „Hei heute morgen mach
ich Hochzeit“. Den krönenden Abschluss der Veranstaltung bildete
das Duett von Dietrich Rose und Thomas Klups. Sie gaben dem
Zuhörer singend den Rat „Schlag nach bei Shakespeare“ mit auf
den Heimweg. Natürlich ließen es sich die Sänger nicht nehmen und
erbaten sich von ihrer Lehrerin noch einen Gesangstitel. Kerstin Doel-
le schwebte über das Parkett mit dem Titel „Ich hätt’ getanzt heut
Nacht“ und verzauberte Künstler und Publikum gleichermaßen.
Diese erfolgreiche, nahezu ausverkaufte Veranstaltung zeigte dem
Zuhörer das hohe Niveau der Ausbildung der jugendlichen und
erwachsenen Schüler in den Fächern Gesang, Schauspiel und





TSV Kreischa - SG Empor Possendorf 1 2 : 4
Für das Rückspiel am 14.03.09 in Kreischa hatten sich alle auch
eine Wiedergutmachung für das schwache unentschieden eine
Woche zuvor gegen Goppeln vorgenommen. Beide Mannschaften
begannen verhalten. Dank wieder einmal besserer Chancenver-
wertung gingen die Gastgeber mit 1 : 0 in Führung. Diese Führung
glich Fabian Kühnel nach guter Vorarbeit mit einem sehenswerten
Schuss Mitte der zweiten Halbzeit aus. Postwendend noch in der
gleichen Minute fiel durch Unachtsamkeiten in der Possendorfer
Abwehr und beim Torhüter das 2 : 1 für Kreischa. Nun hätten sowohl
die Possendorfer mit guten Chancen ausgleichen, aber auch die
Kreischaer das Ergebnis noch erhöhen können. So ging es für die
Possendorfer mit 1 : 2 in die Pause. Zu Beginn der 2. Halbzeit wurde
leicht umgestellt und es ging mit einem verstärkten Mittelfeld sofort
nach vorn. Mit viel Einsatz und Willen wurde gekämpft und nach-
gesetzt. So konnte nach einem Schuss, den der Kreischaer Torhü-
ter nicht festhielt, Fabian Kühnel zum Ausgleich abstauben. Jetzt
wurde der Druck weiter erhöht und endlich nutzte unser Spielma-
cher Julius Nanning seine Chancen und erzielte das 3 : 2 und kurz
darauf mit schönem Volley-Direktschuss das 4 : 2 für Possendorf.
Kreischa hatte in der zweiten Halbzeit nur noch wenige Chancen,
die von Abwehr und auch den mit zurück eilenden Mittelfeldspielern
geklärt wurden. Die Revanche war geglückt.
MK
Voll konzentriert zu klaren Sieg
SG Kesselsdorf - SG Empor Possendorf 1 1 : 6
Am 21.03.09 traf bei herrlichem Sonnenschein die 1. Mannschaft
der Possendorfer auf die SG Kesselsdorf. Von Beginn an spielten
die Possendorfer druckvoll nach vorn. Recht souverän in der Abwehr
über ein sehr laufbereites und spielstarkes Mittelfeld ging es fast nur
in eine Richtung. Folgerichtig fiel auch das 1 : 0 durch Julius Nan-
ning, der auch durch seine hervorragend geschlagenen Eckstösse
auffiel, die Kopfballabnahmen von Tom Keßler fanden leider nicht
den Weg ins Tor. Aus einer dieser zahlreichen Ecken resultierte dann
das Abstauber-Tor von Fabian Kühnel, der einen zu kurz abgewehrten
Ball verwerten konnte. Weitere Chancen blieben ungenutzt, so dass
es mit 2 : 0 in die Pause ging. Nach Wiederanpfiff das gleiche Bild,
Possendorf spielte weiter nach vorn, und endlich nutzte Fabian
Heyne eine seiner zahlreichen Chancen zum 3 : 0. Nun erhielt auch
unser junger Einwechselspieler Jakob Kucklick (Jg. 1999) seine
Chance. Der erst seit wenigen Wochen im Verein trainierende Jakob
zeigte sich als starker Kämpfer und fiel gleich mit einem sehr guten
Torschuss auf, den der Torhüter noch parieren konnte. Die zweite
Möglichkeit landete dann im Tor. Durch weitere Treffer von Julius N.
und Dominik Zimmermann wurde das Ergebnis noch erhöht. Den
zwischenzeitlichen Ehrentreffer ermöglichte der über weite Strecken
unbeschäftigte Possendorfer Torhüter durch eine kleine Unacht-
samkeit. Sicher nur ein Schönheitsfehler, der aber bei Spitzen-
mannschaften bittere Konsequenzen haben kann. Alles in allem ein
sehr schöner Fußballvormittag für die Possendorfer E-Junioren.
MK
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Kreisklasse Weißeritzkreis E-Junioren
Kampfspiel auf tiefem Rasen
SG 90 Braunsdorf - SG Empor Possendorf 2 2 : 1
In einem kämpferisch geführten Spiel am 14.03.09 zwischen den
beiden im Mittelfeld der Tabelle liegenden Mannschaften konnte wie-
der einmal der Gegner der Possendorfer seine Chancen besser nut-
zen und ging auf tiefem, schwer zu spielendem Rasenplatz in Füh-
rung. Dabei muss allerdings die sehr grobe Spielweise der Brauns-
dorfer kritisiert werden. Da der Schiedsrichter das permanente Grät-
schen nicht bestrafte, hatten die Possendorfer mit diesem Spiel vor
allem in der ersten Halbzeit große Probleme. Dabei war trotz allem
besonders auf den wieder überragend haltenden Lukas Bürger im
Tor und die gesamte Abwehr Verlass. So fielen trotz vieler Chancen
vor der Halbzeit keine weiteren Tore für Braunsdorf. Nach Wieder-
anpfiff nahm der junge E-Junioren-Jahrgang der Possendorfer den
Kampf an, musste aber kurz darauf das 2 : 0 hinnehmen. Dieser
Rückschlag wurde sofort überwunden und die Antwort darauf war
der Anschlusstreffer durch Tommy Jäpelt. Nun überzeugte die Mann-
schaft mit Spielwitz und Kampfgeist und hatte noch Chancen zum
Ausgleich. Leider blieb dieser verwehrt und so musste eine knappe
Niederlage mit nach Hause genommen werden. Der Mannschaft
gebührt trotz der Niederlage Anerkennung besonders für ihre im
Unterschied zum Gegner faire Spielweise.
MK
Gastspiel beim Spitzenteam
SG Wurgwitz - SG Empor Possendorf 2 2 : 1
Beim Spiel am 21.03.09 gegen den 3. der 1. Kreisklasse begannen
die Kicker aus Possendorf beherzt aufs Tor der Wurgwitzer zu spie-
len. Trotz Feldüberlegenheit der SG Wurgwitz konnte das junge E2
Team (3x Spieler Jahrgang 2000) mithalten und ging nach 12 Minu-
ten mit 1 : 0 in Führung. Einen Freistoß von P. Leumer konnte T.
Brauer im Tor der Gastgeber unterbringen. Leider zeigte sich die
Hintermannschaft bei einem in den Strafraum gespielten Ball nicht
aufmerksam genug. Zwei Abwehrspieler und der Torwart wurden
sich nicht einig, wer den Ball aus dem Strafraum befördert. Das ließ
sich ein Wurgwitzer Spieler nicht entgehen und schob den Ball zum
1 : 1 ins Possendorfer Tor. Nach der Pause fanden die Wurgwitzer
schneller zum Spiel und konnten 2:1 in Führung gehen. Possendorf
versuchte nun den Ausgleich zu schießen, scheiterte aber wieder






SG Empor Possendorf - SpG Höckendorf/Dorfhain 1 : 5
Mit neu formierter Mannschaft wollten am 15.03.09 die F-Jugend-
Kicker, trotz kurzfristiger Ausfälle einen erfolgreichen Start in die
Rückrunde erreichen. Leider wurde dieser Plan bereits nach weni-
gen Minuten durch eine sehenswerte Einzelleistung des starken geg-
nerischen Spielmachers mit dem 0 : 1 durcheinander gebracht. Das
Bemühen ebenfalls ein Tor zu erzielen, war aber weiterhin spürbar.
Leider fehlte die letzte Entschlossenheit und auch ein wenig Glück
- ein starker Fernschuss von Marco Russig ging nur knapp am Pfos-
ten vorbei und die beiden Stürmer konnten den Ball nicht am Tor-
hüter vorbeibringen. Kurz vor Halbzeit erhöhte Höckendorf dann auf
0 : 2. Nach dem Seitenwechsel wirkte die bis dahin ordentlich spie-
lende Abwehr der Possendorfer zunehmend nervös, „gekrönt“ von
einem unglücklichen Eigentor zum 0:3 und kurz darauf folgte nach
einigen erfolglosen Klärungsversuchen das 0:4. Kurze Hoffnung auf
ein paar Tore keimte kurz darauf auf, als sich William Weinhold nach
guter Vorarbeit von Luca Thomas gegen zwei Gegenspieler durch-
setzte und den Ball mit Unterstützung des gegnerischen Torwarts
im rechten unteren Eck zum 1 : 4 unterbringen konnte. Kurz vor
Schluss setzte der Gegner dann aber noch mit dem 1 : 5 den
Schlusspunkt des Spieles. Somit muss man weiterhin auf neue Punk-
te warten, aber mit ein wenig mehr Abgeklärtheit und Routine soll-




SG Empor Possendorf - SG Kesseldorf 0 : 6
Zum 2. Spiel der Rückrunde am 22.03.09 erwarteten die Possen-
dorfer F-Jugend-Spieler die SG Kesselsdorf. Man wollte dem der-
zeitigen Tabellenführer das Spiel möglichst schwer machen, was
Anfangs auch gelang. Allerdings erzielten die Gegner bereits in den
ersten Spielminuten nach guter Einzelleistung des Kesselsdorfer
Kapitäns zwei Treffer (6. und 8. Minute). Bis zum Halbzeitpfiff hiel-
ten die Possendorfer dann gut dagegen und erspielten sogar eini-
ge Chancen. Die zweite Halbzeit der Partie begann leider nicht mehr
so gut. Bereits in der 22. Minute und gleich darauf in der 23. Minu-
te erhöhten die Kesselsdorfer auf 0:4. Danach spielten nur noch die
Gäste und die Possendorfer fanden keine Möglichkeit das Spiel noch
zu drehen oder wenigstens gegenzuhalten. Das gesamte Spielge-
füge war nicht mehr zu erkennen und man konnte am Ende glück-
lich sein, nur noch zwei Gegentreffer zum Endstand von 0:6 erhal-
ten zu haben. Somit müssen die Possendorfer weiterhin auf Ihren
nächsten Sieg warten, den man nun in den nächsten Spielen gegen
die Tabellennachbarn Braunsdorf, Wurgwitz und Hainsberg aber
dringend benötigt um wenigstens die Spielklasse halten zu können.
Dazu bedarf es aber einer deutlichen Steigerung und vor allem eines





SG Gebergrund Goppeln in DD-Friebelstraße
Sonnabend, 4. April
9.00 Uhr B-Jugend - SpG Dorfhain/Höckendorf
10.30 Uhr Alte Herren - TSV Bühlau B.W. Hirsch
Sonntag, 5. April
10.30 Uhr Goppeln 2 - LSV Reichstädt
Sonntag, 19. April
10.30 Uhr Goppeln 1 - SG Weißig
Sonnabend, 25. April
9.00 Uhr E-Jugend - SpG Dorfhain/Höckendorf
10.30 Uhr Alte Herren - SV Eintracht Dobritz
Sonntag, 26. April
10.30 Uhr Goppeln 2 - VS Limbach
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonntag, 4. April
11.45 Uhr AH Poss./Bann. - Sportfreunde DD-Nord
Sonntag, 5. April
10.30 Uhr A-Jugend* - TSV Cossebaude
Freitag, 17. April
18.30 Uhr Alte Herren - Sora
Sonntag, 19. April
13.00 Uhr II. Männer - Hainsberger SV
15.00 Uhr I. Männer - SSV Neustadt
Sonnabend, 25. April
10.30 Uhr E-Jugend 1. - SV Bannewitz 1.
Sonntag, 26. April
9.00 Uhr E-Jugend 2. - TSV Seifersdorf
10.30 Uhr F-Jugend - Hainsberger SV
* Spielgemeinschaft Bannewitz/Possendorf





Mittwoch, ab 19.00 Uhr
im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14.15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15.00 Uhr in der Bannewitzer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 18.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
___________________________________________________________
Tai Chi - Qi Gong
Die nächsten Abende sind
am Mittwoch, 8., 15. und 22. April
16.30 - 18.00 Uhr für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00 Uhr Lotustanz nach Wei Ling Yi
19.00 - 21.00 Uhr für Berufstätige




für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag und Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr,
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e.V.
___________________________________________________________
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
jeden Montag, ab 9.30 Uhr im Gemeinderaum
der Kirche Bannewitz




Bürgerhaus, August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Mittwoch 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 18.00 Uhr
Possendorf an Schultagen
Grundschule, Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Dienstag 9.30 - 12.00 Uhr
12.30 - 16.30 Uhr
Freitag 9.30 - 12.00 Uhr
___________________________________________________________
9. Struppener Naturmarkt
am Samstag, den 25. 04.2009
am Landschlachthof der Agrarproduktion
„Am Bärenstein“ e. G. in Struppen
Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
e. V. und die Agrarproduktion „Am Bärenstein“ Struppen e.G. orga-
nisieren am 25.04.2009 einen Naturmarkt in bewährter Form am
Landschlachthof in Struppen.
Ziel ist es, regionale Produkte aus Landwirtschaft und Handwerk
durch Verkauf, Verkostung und Vorführungen unseren Gästen näher
zu bringen.
Die Agrarproduktion „Am Bärenstein“ Struppen e.G. bietet ihre Pro-
dukte aus der eigenen Produktion und der Verarbeitung an. Bei der
Fahrt mit dem Festungsexpress durch den neugebauten Milchhof
kann man sich von der artgerechten Haltung der Tiere überzeugen.
Vorgesehen sind auch Führungen im Landschlachthof.
Besondere Höhepunkte sind:
10:00 Uhr/14:00 Uhr Vorführung der Fleischzerlegung und
der Wurstproduktion
11:00 Uhr - 15:00 Uhr Folkloregruppe „Kuckucksguggen“
aus Liebstadt
13:30 Uhr - 15:00 Uhr Möglichkeit auf einer Harley
mitzufahren
15:00 Uhr Verlosung von Freikarten zum Besuch
der Toskanatherme in Bad Schandau
Angeboten werden Fleisch- und Wurstspezialitäten vom Schwein,
Rind, Pferd, Käse vom Rind, Schaf und Ziege, Fisch, Champignons,
Imkereierzeugnisse, Spreewälder Produkte, Obst, Säfte, Gemüse,
Stauden, Pflanzen für Balkon und Garten, Eier, Backwaren, Puls-
nitzer Pfefferkuchen, Würz- und Brühpasten, Milch- und Wollpro-
dukte, Gewürze, Tee- und Kräuterartikel, Glasgravur,
Korbflechten, Solartechnik und Rasenmähtechnik werden durch hei-
mische Handwerksbetriebe vorgeführt. Insgesamt bieten über 30
Anbieter ihre Produktpalette an.
Neben dem Naturmarkt wird es ein vielfältiges Rahmenprogramm
für Kinder und Erwachsene geben. Unter anderem stehen ein Spiel-
mobil und eine Strohrutsch bereit. Sie können auch mit Ponys rei-
ten.
Ansehenswert sind die Führungen im Schlachthof und das histori-
sche Buttern im Holzfass. Das Informationsmobil der Nationalpark-
verwaltung Sächsische Schweiz bietet vielfältige Aktivitäten zum
Thema Naturschutz an.
In der Tombola sind Preise aus dem Landschlachthof zu gewinnen.
Außerdem können die Besucher Kälber, Schweine Ponys und Alpa-
kas hautnah erleben.
Kaninchen sind in einer kleinen Ausstellung anzusehen.
Wir freuen uns, wenn wir Sie neugierig gemacht haben auf unseren
9. Naturmarkt am 25.04.2009 in Struppen.
Landschlachthof der Agrarproduktion „Am Bärenstein“ e. G. in Strup-
pen
Landschaftspflegeverband
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Aus der Schule geplaudert
„Tag der offenen Tür“
an der Mittelschule Bannewitz
Am 6. März fand wie jedes Jahr der Tag der offenen Tür der Mittel-
schule Bannewitz statt.
Es kamen viele Schüler der 4. Klassen mit ihren Eltern, um sich über
unsere Mittelschule zu informieren. Auch die neuen Fachkabinette
und die verschiedenen Ganztagsangebote konnte man genausten
unter die Lupe nehmen. Viele ehemalige Schüler nutzten wie in den
vergangenen Jahren die Gelegenheit, mit ihren früheren Lehrern und
Klassenkameraden ein wenig zu quatschen.
Unser Schulleiter eröffnete diesen so wichtigen Tag der Schule,
indem er alle willkommen hieß.
Als erstes heizte die Schulband so richtig ein. Danach ging es wie-
der ein wenig ruhiger zu. Herr Winter traf sich mit den interessierten
Schülern und Eltern vor dem Sekretariat, um eine Führung durchs
Schulhaus zu machen. Zwischenzeitlich trat auch die Schulband
noch mal auf.
Der Tag bot aber nicht nur was für Musiker sondern auch was für
Sportler, denn Schüler aus den GTA Judo und Jazzdance gaben
eine kleine Kostprobe ihres Könnens. Für den kleinen Hunger zwi-
schendurch sorgte der Elternrat und die Schüler der Klasse 10 mit
einem attraktiven Café.
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Cafe: v. l. Toni Rößler und Lydia Hentsch, Kl. 10; Sierk Rischel, Kl. 7
Viele Eltern nutzten diese Chance, um ihre Kinder an unserer Mit-
telschule anzumelden.
Ein besonderer Dank gilt den Eltern, Schülern und Lehrern, die am
Tag der offenen Tür mitgewirkt haben.
Toni Rößler, Robert Rathmann
(Schüler der Klasse 10 der MS Bannewitz )
Unterricht mal anders
Am 23. März 2009 besuchten wir, die Klasse 5 der Mittelschule Ban-
newitz, die Musik-, Tanz- und Kunstschule in unserem Ort. Wir waren
sehr gespannt, was uns dort erwartet.
Kinder und Jugendliche stellten uns im Rahmen eines Schülerkon-
zertes ihr Instrument kurz, interessant und unterhaltsam vor. Wir
waren sehr aufmerksam und vor allem erstaunt, wie jung (3. Klas-
se) mancher Künstler war. Von der Blockflöte bis zum Schlagzeug
reichte das Spektrum. Beeindruckt waren wir von allen Instrumen-
ten, besonders aber vom Schlagzeug.
Es war ein sehr interessanter Aufenthalt, den wir mit viel Applaus
belohnten und manch einer spielt wohl mit dem Gedanken, eines
der vorgestellten Instrumente zu erlernen.
Vielen Dank für diese Veranstaltung.
Janine Fuchs, Lisa-Maria Seidel und Erik Kühne, Klasse 5
Augen im Test
Die Kaufmännische Krankenkasse führt innerhalb ihres Präventions-
programmes durch den Gebietsleiter Jens Wagner mit Optikern aus
der Region bei Zustimmung der Eltern kostenlose Sehtests in den
Schulen durch. Partner in den Gemeinden Bannewitz und Kreischa
ist das Team des Bannewitzer Optikers Frank Libuda. Auch die Mit-
telschule Bannewitz und die Grundschule Possendorf nutzten jetzt
das Angebot. In der Grundschule Possendorf war die Beteiligung
mit über 65 % dabei besonders hoch. Bereits im Vorfeld hatten die
Schüler gemeinsam mit den Eltern einen Fragebogen ausgefüllt.
Beim Test selbst wurden die Kinder durch ein geprüftes Gerät, wel-
ches auch bei Fahrschülern verwendet wird, getestet.
Die Auswertung und Information der Eltern erfolgt durch die Kran-
kenkasse. Darüber hinaus geht bei besonderen Auffälligkeiten ein-
zelner Kinder auch eine Information an den Klassenlehrer bzw. die
Schule, denn oftmals verbessert schon ein veränderter Sitzplatz der
Kinder manche Lernschwierigkeit. Insgesamt ist es eine beispiel-
hafte Aktion, die den Eltern einen zusätzlichen Weg abnimmt und
für die Kinder auch schon mal ganz spannend ist - aber natürlich in
erster Linie der Gesundheit dient.
Auch ansässigen Firmen wird dieser kostenlose Sehtest angebo-
ten, Informationen und Anmeldungen unter 0180-1 55 46 27 (Herr
Wagner).
Ryssel
Für unsere älteren Einwohner
Der Seniorenclub Bannewitz e.V.
informiert
Unser nächster Seniorennachmittag findet am Mittwoch, dem
15. April 2009 statt. Unter dem Motto „Immer heiter und so wei-
ter“ steht eine vergnügliche sächsische Plauderstunde. Wir würden
uns freuen, wenn wir um 14 Uhr recht viele Seniorinnen und Senio-
ren in der Kultutankstelle, Windbergstr.1, begrüßen könnten.
Der Freizeit- und Seniorenclub Goppeln
lädt ein
Zu unserer nächsten Veranstaltung amMittwoch, dem 15. April,
treffen wir uns 14.30 Uhr in der Goppelner Feuerwehr zu einem Früh-
lingssingen mit dem singenden, klingenden Klempner Hans Kunert.
Liebe Seniorinnen und Senioren
von Hänichen und Rippien,
unser nächster gemeinsamer Nachmittag führt uns am Dienstag,
dem 21. April nach Australien. Treffen werden wir uns aber 14 Uhr




Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten - möglichst eine
Woche vor der Veranstaltung - anzumelden, persönlich oder per
Telefon 0351/ 40 26 0, im Haus nur die 9.
Mo. 06.04. 13.00 Uhr Skat-Club
Di. 07.04. 15.00 Uhr Buchlesung mit Frau Bode
Mi. 08.04. 13.30 Uhr Spielenachmittag
15.30 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
Do. 09.04. 9.15 Uhr Kindergartenkinder malen mit uns
14.00 Uhr Kreatives Gestalten
Di. 14.04. 13.00 Uhr Skat-Club
15.00 Uhr Buchlesung mit Frau Bode
Mi. 15.04. 13.30 Uhr Spielenachmittag
15.30 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
Do. 16.04. 14.00 Uhr Alles singt!
Mo. 20.04. 13.30 Uhr Geburtstagsfeier
Alle sind herzlich zum Mitfeiern ein-
geladen!
Anmeld. und Bezahlung bis 09.04.
Di. 21.04. 13.00 Uhr Skat-Club
15.00 Uhr Buchlesung mit Frau Bode
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Mi. 22.04. 13.30 Uhr Spielenachmittag
15.30 Uhr Seniorensport (2,50 EUR)
Do. 23.04. 13.45 Uhr Fingergymnastik
und Gedächtnistraining
Di. 28.04. 13.45 Uhr Busfahrt durch das Böhmische
Mittelgebirge
„Auf den Spuren Bonapartes“
Anmeld. u. Bezahlung bis 09.04.
Kirchliche Termine
Die Kirchgemeinden laden ein




9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
Donnerstag, 9. April - Gründonnerstag
19.30 Uhr Tischabendmahl in Bannewitz
Freitag, 10. April - Karfreitag
15.00 Uhr Andacht in der Kapelle zu Kleinnaundorf
Kreuzweg von Kleinnaundorf nach Bannewitz
17.00 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
Sonntag, 12. April - Ostersonntag
6.15 Uhr Treff an der Kirche zum Osterspaziergang nach
Kleinnaundorf
7.00 Uhr Osternachtsfeier in Kleinnaundorf
danach Rückkehr nach Bannewitz zum
8.45 Uhr Osterfrühstück (Anmeldung erforderlich)
10.15 Uhr Familiengottesdienst
Montag, 13. April - Ostermontag
10.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz
Sonntag, 19. April
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
Sonntag, 26. April
9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
Possendorf
Sonntag, 5. April
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Kreischa
Donnerstag, 9. April - Gründonnerstag
19.30 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl
im Gemeinderaum
Freitag, 10. April - Karfreitag
15.00 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor
Sonntag, 12. April - Ostersonntag
6.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst mit Abendmahl und
Osterfeuer, anschl. Osterfrühstück mit dem
Posaunenchor
Montag, 13. April - Ostermontag
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
mit dem Kirchenchor
Sonntag, 19. April
9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
Sonntag, 26. April
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst,
mit der Vorstellung der Konfirmanden
Nach Redaktionsschluss eingegangen
Urlaub ZAP Morgenstern in Possendorf
Die Praxis bleibt in der Zeit vom 27.04. bis 30.04.09 wegen Urlaub
geschlossen.
Vertretung: Herr Dr. Lohse, Kreischa, Hausmannsplatz 4,
Tel. 03 52 06/2 16 31
13. Punktspiel, B-Junioren
am 28.03.2009, Kreisliga Weißeritzkreis
SV Bannewitz - SpG Altenberg/Geising 6 : 3
Favorit behält die Nerven
Die Ansage des Trainers der Bannewitzer an dem noch nicht früh-
lingsgemäß temperierten Sonnabendmorgen lautete ´drei Punkte
müssen her´. Das war die Theorie. In der Praxis sah es so aus,
dass die Gäste aus Altenberg mit der ersten Chance in der ersten
Minute das 0 : 1 machten. Sollten alle gut gemeinten Ratschläge
sich im Nichts auflösen? Nein - die Heimmannschaft versuchte
sich vom Schock mit fußballerischen Mittel zu befreien. Wichtig
war das 1 : 1, welches nach einem sehr guten Pass aus dem Mit-
telfeld und Eiseskälte vor dem Tor erzielt wurde. Einmal in Fahrt
gekommen, konnten die Bannewitzer bis zur Halbzeit den Tore-
stand auf 4 : 1 erhöhen. Nach der Pause quälte sich Mannschaft,
denn obwohl sie feldüberlegen war, konnte sie keine weiteren spie-
lerischen Akzente setzen. Allein zwei schöne Spielsituationen sta-
chen den Zuschauern noch ins Auge. Das 5 : 1 mit einem schnel-
len Spiel über Linksaußen - Flanke - Tor und das 6 : 1 mit einer
sehr schönen Einzelaktion. Die übrige Zeit stocherten beide Mann-
schaften auf dem Feld herum. Der klare Vorsprung gestattete es
dem Trainer auch den vier Ergänzungsspielern Spielpraxis zu ver-
schaffen. Mit den Auswechselungen ging die Feldüberlegenheit
der Bannewitzer verloren. Die nie aufgebenden Altenberger
erkämpften sich so in den Schlussminuten noch zwei Tore. Am
Ende hatte der Favorit aus Bannewitz doch die Nerven behalten
und das Spiel klar gewonnen.
(Torschützen: 0 : 1, 6 : 2 Andreas Wolf; 1 : 1 Mario Rühle; 2 : 1, 3 : 1
Tom Stephan; 4 : 1 Lucas Gruhl; 5 : 1 Mark Saske; 6 : 1 Moritz Gruhl;
6 : 3 Stefan Hinz)
-ag-
10. Spieltag, Kreisklasse D-Junioren
am 28.03.2009
SG Empor Possendorf - SG Motor Wilsdruff II. 10 : 2 (3 : 2)
Heute galt es unbedingt die hohe Heimpleite von vor zwei Wochen
zu verarbeiten.
Und dies gelang den angriffslustigen Possendorfern zunächst schon
in der 6. bzw. 16. Minute durch einen läuferisch starken Julius Box-
berger. Dann kam auf einmal der Umbruch, denn Jonathan Klapsch
erzielte zwei Tore innerhalb von fünf Minuten, eingeleitet durch zwei
Befreiungsschläge aus dem eigenem Strafraum. Noch vor der Halb-
zeitpause profitierte Julius Boxberger von einem Abwehrfehler und
erhöhte auf 3 : 2.
Nach der chancenreichen ersten Hälfte ging Possendorf mit viel
Motivation in die zweite Halbzeit. Doch zunächst drückten die Gäste
Possendorf in den eigenen Strafraum. Die Chance zum Ausgleich
war da, doch der Ball knallte gegen die Latte. Plötzlich klappte die
Treffsicherheit, die gegen Pesterwitz noch fehlte, denn Possendorf
schoss im Minutentakt aufs Tor. Nach dem 7 : 2 durch einen sehens-
werten Fernschuss von Henrik Pretzsch, war es nur noch Formsa-
che den ersten Heimsieg in der Rückrunde einzufahren. Als der
Schlusspfiff ertönte jubelten die Possendorfer Spieler. Einen großen
Anteil hatte auch die Anregung des Possendorfer Spielführers in
einem Gespräch mit den Trainern, auf der rechten Seite taktisch
anders zu agieren.
Possendorf: F. Nanning, M. Walter (G. Brauer), P. Lenke, M. Ehr-
lich, H. Pretzsch, T. Solbrig, J. Boxberger, P. Kluge (R. Nickl)
Torschützen: 1 : 0, 2 : 0, 3 : 2, 5 : 2, 9 : 2, 10 : 2 (6., 16., 27.,
38., 53., 54.) Julius Boxberger, 2 : 1, 2 : 2 (18., 23.), Jonathan
Klapsch, 4 : 2, 6 : 2 (36., 39.) Tom Solbrig, 7 : 2, 8 : 2 (40., 49.),
Henrik Pretzsch
Tom Solbrig
